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   1. Frucht des Geistes im Gegensatz zu Werken des Fleisches 
 

 

Die Frucht des Geistes können wir nicht aus uns heraus selber produzieren. Was 

aus uns herauskommt nennt Paulus Werke des Fleisches. Das sind keine 

gesunden Früchte sondern mehr so Giftzwerge, die uns nicht gut tun. In Galater 

5,19 – 21 zählt Paulus diese Giftzwerge auf: Sexuelle Unmoral, Schamlosigkeit, 

Ausschweifung, Götzendienst, okkulte Praktiken, Feindseligkeiten, Streit, 

Eifersucht, Wutausbrüche, Rechthaberei, Zerwürfnisse, Spaltungen, Neid, 

Trunkenheit, Fressgier… 

 
 

 

   2. Bei Jesus dürfen wir die Werke des Fleisches abladen  
 

 

Bei Jesus dürfen wir in einem einfachen Gebet alle giftigen Werke des Fleisches 

abladen. Er starb für uns und unsere Schuld und ist gerne bereit uns zu vergeben 

und uns seinen guten Heiligen Geist zu schenken. 

 

 

 

 
 

 

 

   3. Der Heilige Geist lässt in Dir die Frucht des Geistes wachsen 
 

 

Der Heilige Geist ist wie ein Gärtner, der die Frucht des Geistes in Dir wachsen 

lässt. Es ist eine einzige Frucht. Die Frucht des Geistes ist Liebe, die sich in 

verschiedenen Formen ausdrückt. Der Heilige Geist ist ein geduldiger Gärtner. 

So wie ein Apfelbaum nicht von heute auf morgen Äpfel trägt, braucht es oft 

auch Zeit, bis in uns die Frucht des Geistes in ganzer Fülle erkennbar wird. Nach 

Römer 5,5 hat jeder, der eine persönliche Beziehung zu Jesus hat, ein mit Liebe 

erfülltes Herz. Deshalb muss er nicht um mehr Liebe beten. So wie es in Micha 

6,8 steht, geht es viel mehr darum zu üben mit dieser Liebe richtig umzugehen. 

Liebe ist dabei mehr als ein Gefühl – Liebe ist eine Entscheidung.  

 

 

 

Vertiefungsfragen: 

o Wo erkennst Du in Deinem Leben etwas von der Frucht des Geistes? 

o Gibt es Bereiche in Deinem Leben, wo noch Werke des Fleisches produziert 

werden? 

o Hat Jesus Dich schon mal befreit von den Werken des Fleisches?  

o Ist die Frucht des Geistes in erster Linie Liebe? Kann man das so sagen? 

o Wie könntest Du im Alltag Liebe üben? 

o Wo sind Deine grössten Übungsfelder? 

o Ist Liebe für Dich ein Gefühl oder eine Entscheidung? 

o Macht es Sinn, um Liebe zu beten? 


